
wir z i ehe n alle am gleichen strick 



Weshalb ein Schulleitbild? 



lehrerschaft. Schulleitung und Schulrat hanen im Jahr 1999 gemeinsam ein Schulleitbild erarbellel 
Daran waren Etlern. Schüler und Schülerinnen beteiligt. Bereits damals wurde lestgehalten. dass das 
leitbild "regelmässig überpriift. kritisch hinterfragt und nötigenialls angepasst" werden müsse. Dies 
Ist in einer internen Vernehmlassung im Frühjahr 2007 geschehen. Nebst einigen kleineren, vor­
nehmlich redaktionellen Anpassungen wurde das leitbild mit dem leitsatz "Wir sind eine integrative 
Schule" ergänzt. 

Die 8 leitsätze bilden das ideelle Fundament unserer Schule. an denen wir immer wieder eine 
ortbestimmung vornehmen. 

Dabei wir uns bewusst, dass es mit den Idealen wie mit den Sternen ist: Sie sind zwar 
doch richtungs~lsend. 

In Ihren Zielen und In n identifiziert sich auch die Musikschule als Abteilung der Schule Buochs 
mit den vorliegenden 8 lei n und trägt unterstützend und kooperierend zu deren Verwi~i<hung 

b" 



Wir sind eine geleitete Schule . 
Die Schutleitung schafft Voraussetzungen zur Sicherung und Weiterentwicklung unserer 
$chulqualität. 
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Wir erreichen dies, indem wir 

In r~elmässigen . geleiteten Teamsitzungen pädagogiSthe wie auch organisatorische Themen 
behandeln. 

durch entspre<hende Anlässe. wie zum Beispiel SCHllW (Sthulinterne lehrerweiterbildung) . i 
T eamentwicklung fördern. 

durch I und umfassend informiert werden. 

Schulentwicklung. basierend auf dem kantonalen 
, umsetzen. 

in pädagogischen Fragen und Anli~en durch die Schulleitung unterstützt werden. 

eine 5<hulleitung als Kontaktstetle für die BevOlkeruog und die Eltern unserer 5<hülerinnen und 
5<hüler bieten. 

uns mit öffentlichen Anliegen und Problemen zu 5<hulfragen auseinandersetzen. 

besorgt sind, dass sichemeits- und gesundheitsfördernde Massnahmen beachtet und iiberprCift 
werden 



Wir fördern an unserer Schule 
ein Klima der Wertschätzung und 
des Vertrauens. 
Unsere Schule basiert auf einem positiven Menschenbild. 



Wir erneichen dies. indem wir 

einander respektvoll , offen und ehrlich begegnen. 

Bedürfnisse und Grenzen gegenseitig ernst nehmen und achten. 

eine Gesprächskultur und Strategien zur Konfliktlösung schaffen und plIegen. 

Kritlkfählgkeit lehren und lernen. 

Transparenz zwischen Schülerinnen und Schülern, lehrpersonen, Schulpersonal. Eltern und Behörden 
fördern. 



Wir fördern und pflegen die 
Gemeinschaft innerhalb 
festgelegter Grenzen . 
Wir bieten einerseits Freiräume zur Entwicklung der Selbstverantwortung und begrenzen 
diese andererseits durch klare Abmachungen. 
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Wir erreichen dies, indem wir 

an einer positiven Grundstimmung innerhalb unserer Schule arbeiten und unser Teambewusstsein 
stärken. 

Klassen-, Schulhaus- und Pausenplatzregeln erstellen. bewusst machen und durchsetzen. 

Konflikte angehen und nach konstruktiven Lösungen suchen. 

die Ettern über unsere Abmachungen informieren und somit auf ihre Unterstützung zählen. 



Wir gestalten einen lebens ­
nahen , effizienten Unterricht , 
Wir fördern die 5chülerinnen und Schüler mit Rücksicht auf ihre individuellen Bedürfnisse 
und Fähigkeiten und fordern lemzielorientierte Leistungen. 
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Wir erreichen dies, indem wir 

uns bewusst machen und die Tatsache berücksichtigen, dass alle Kinder verschieden sind und darum 
unterschiedlich lernen. 

lerninhalte wählen, die fiir die Schüterinnen und Schüter bedeutsam sind und ihre Erfahrungswelten 
miteinbeziehen. 

einen ziel- und prozessorientierten sowie methodisch abwechslungsreichen Unterricht gestalten. 

verschiedene lemwege ermöglichen und angepasste Vertiefungs- und Übungsangebote bereitstellen. 

lernzielorientierte lernkontrollen durchfiihren und aufbauende ""km."""!!" ~b". 



Wir sind eine integrative Schule . 
Wir unterrichten Schülerinnen und Schüler mit unterschiedlichen Voraussetzungen und'-
Be<lürl";sse" geme;""m. ~ 
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Wir erreichen dies. indem wir 

alle Schülerinnen und Schüler mit ihren individuellen Voraussetzungen achten und fördern . 

individualisierend und gemeinschaftsbildend lehren und lernen. 

reh gemeinsame Aktivitäten das Gefühl der Zusammengehörigkeit in der Klasse. Stufe und 
5< inschaft fördern . 

die zusammena~'~"'~'~:"'''o..i:'~"~l~'~h~,pe:,,:o"::en und den Schulischen Heilpädagoginnen und 
Heilpädagogen stärken. 



Wir unterstützen unsere 
Schülerinnen und Schüler auf 
dem Weg zur Eigenständigkeit. 



Wir erreIChen dies. indem wir 

dafür geeignete lehr- und lemformen anwenden. 

die Schülerinnen und Schüler lehren, mit Erfolgen und Misserfolgen umzugehen und sie auch aus 
Fehlern lernen lassen, 

den Schülerinnen und Schülern die Möglkhkeit geben. ihre Wünsche auszudrücken und diese ernst zu 
nehmen. 

die Schülerinnen und Schüler anleiten. ihr Schul- und Alltagsleben sinnvoll zu strukturieren. 

die 8edürfnlsse der Schülerinnen und Schüler möglichst in die zeitJkhe und inhaltliche Planung des 
Unterrichts miteinbeziehen. 

den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit zur Partizipation am Schulleben geb~~ .. 
die Schülerinnen und Schüler anleiten, sich selbst zu beurteilen und Ziele zu setzen. ) ' 
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Wir lehren die Schülerinnen und 
Schüler Verantwortung zu 
übernehmen. 
Wir fördem den verantwortungsvollen Umgang der $chülerinnen und Schüler mit sich und 
der Umwelt. 



Wir erreIchen dIes, mdem wIr 

Im Laute der Zeit den Schülennnen und Schülern Immer mehr Verantwortung ubenragen, 

Immer wIeder den Bezug von der Schule zur Gesells<halt. zur Umwelt und zur Tagesaktualität 
schaffen. 

sorgfältIg mIt uns selbst. unseren MItmenschen und unserem Lebensraum umgehen. 

dIe Schlilennnen und Schüler lehren. ihre Stärken zu erkennen. Ihre Schwächen anzunehmen ,"" ,"._ 
damIt umzugehen. 
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Wir wollen Teil eines aktiven 
Dorflebens sein . 
Wir pflegen die ausserschulischen Tätigkeiten. Dadurch stellen wir eine Verbindung 
zwischen Schul- und Dorfleben her. 



Wir erreichen dies. Indem wir 

die Teilnahme an kulturellen und sportlichen Anlässen unterstützen und fördern 

Interesse und Verständnis tür Dorfaktivitäten und 8räuche. wie Fasnacht. Qual-Fäscht. Älplerchilbi. 
Samlchlais-lizug . Treychle usw. wecken. 

selbst bHentliche Anlässe organisieren oder für eine angemessene Mithilfe an gesellschaftlichen 
Veranstaltungen in unserem Dorf Hand bieten. 

der Offentlichkeit und den Vereinen nach Möglichkeit die Infrastruktur unserer Schule zur 
stellen 



IMst5 Lertblld Mlrde In der Schulkonferffll und iIIIs<Miessend YOIII Schulrat am 8 M.,l007 .erabS<hredet und In Krall gestlrt. 
E5 be~1Zt ulnen endguh>gen (batikte<. S(ItIdem WIrd r~lmi.1oig übeljlfüll. l.ritls<h hlnterfr~ "nd nOOgeflhllis iI"gepisst 

Buochs. 8 MiI.2007 
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--_ _______ - der rote faden der schule buochs . 



idee und gestaltung 
andrea bertolosi. diana scheiber und vreni schlumpf 

fotos 
franz troxler 
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